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Amtlicher Geil.
Št. 16.215.

Ukaz c. kr. deželnega predsednika na Kranjskem
z dne 10. junija 1 9 1 6 . 1 . , st. 1 6 . 2 1 5 ,

o prepovedi klauj a koz in koz-
ličkov.

Na podstavi § 1 ministrskega ukaza z dne 9. maja 1916. ].,
drž. zak. št. 134, zaukazujem tako:

§ I-
Klanje molznih koz ki koz za rejo ter ženskih kozličkov se

po vsej Kranjski izimši sodne okraje Skofja Loka, Kranjska gora,
Radovljica in Žužemperk, prepoveduje.

Od te prepovedi so izvzeti zakoli v sili.
Ravnotako je prepovedano prodajanje v prvem odstavku

označenih živali za zakol.

Prestopki teh prepovedi se kaznujejo po doloČilih § 3 mini-
strskega ukaza z dne 9. maja 1916. 1., drž. zak. st. 134.

§ 3.

Ta ukaz dobi moč z dnevom razglasitve.

C. kr. deželni predsednik :

Henrik grof Attems s. -.

Zl. 16.215.

Verordnung des t. t. Landespriisidenten für Kram
vom 10. Juni 1916, Z. 16.215,

betreffend das Verbot der Schlachtung
von Ziegen nnd Kitzen.

Auf Grund des § .1 der Mimsicrialverordnung vom 9. Mai
1916, R. G. V l . Nr. 134, finde ich anzuordnen, wie folgt:

8 1.

Die Schlachtung von Zucht- und Mclkziegen, sowie von weiblichen
Kitzen wird im ganzen Lande Krain, ausgenommen die Gerichtsbezirke
Bifchoflack, Kronau, Radmannsdorf und Scisenbcrg, verboten.

Notschlachtungen sind von diesem Verbote ausgenommen.
Desgleichen ist der Verkauf der im ersten Aviatzc bezeichneten

Tiere zwecks Schlachtung verboten.

8 2.

Ubcrtretungeu dieser Verbote werden nach Maßgabe der Be-
stimmungen des § 3' der Ministerialveroronung vom 9. Mai 1916,
R. G. V l . Nr. 134, geahndet.

8 3.

Diese Vcrordrung tritt am Tage ihrer Kundmachung in K^raft.

Der l. l. Lündespräfident:

Heinrich Graf Attems m p

Den 14. Juni 1916 wurde in der Hof- und Staatsdluckerei
das I^XXIX. Stück des Reichsgejetzblattes in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Den 13. Juni 1916 wurde in der Hof. und Staatsdruckerei
das XI... I.I. und I I I I . Ltücl der italienischen, das I.XVII,,
1.XVIII., I.XIX. und I.XXIII. Stück der böhmischen Ausgabe
des Neichsgesehblattes des Jahrganges 1916 ausgegeben und
versendet.

Nach dem Amtsblatts zur <Wiener Zeitung» vom 14. Juni
191« (Nr. I3k») wurde die Weiterverbreituna. folgender Preh.
erznistüissr verboten:

Die hebräischen Gebetbücher: 1. „8».fn be,i»i-»", Verlag
der Firma Minqhosser <̂, Comft. in Lcmbera., 1914 (ohne Än-
gäbe des Druckortes); ^. ,.rc»ko^ti I v r i m " , Verlass der F i i '
ma Seidmmm H, Ausschnitt in Lemberg, 1911 Druck E. Salut
(ohne Angabe des Druckortes); 3. ,,1)orel:I, U»,ekn,^ilii", qe<
druckt m Vilna, hrbr. Jahr 5671 ; 4, „N^l iZoi- ,/om Iwkki-

purim", gedruckt in Vilna. hebr. Jahr 5664; b, ,,^i«:b»(>r
Noßct, Ilußedons,^", ssldruckt in Vilna, hebi. Jahr 5064; 6.
I>prvc!i lilU'Iil^ini", gedruckt in «ilua. hedr. Jahr 5671; 7.
^lkcdsol I,liol>c!!'ll^(!l!oul>ll", gedruckt in Pielerlus, hebr. Jahr
5670; 8. .,l8l>l.„u„td Ißrocl", «rdruckt in Lublin. l9<X); 9.
Zro<:l2l)Ii >Vj^<!liul,I,'-. a>. druckt in Dublin. 1900; 10. „Vetli
.liikov,", gedruckt in Wlirfchau; 1 l , ,,>ln<!k8or l>dlljf>> U«u-
Kot!,'', gedruckt in Vil,,<i.

MchtclmMcher Geil.
Deutschland.

M a n schreibt der „Pol. Korr." cms Ber l in: Die Ichte
Woche der Tayung des Reichstags hat dcn Fennen Deutsche
lands schwere Enttäuschungen gebracht. Die Rede des
Reichslanglcrs luirt» jedenfalls den Scharfmachern in Pa-
f i s und London leinen Zlveifel darüber lassen, dah nir°
nerlds in ganz Deutschland Stin^muna f i « den Frieden
um jeden Preis vorhanden ist, dcn französische und ena-
lische Vlätte-r noch inlmcr als selbstverständlich hinstellen
mochten. Darüber Humus hat der Reichskanzler erklärt,
an Frieden werde auf dculscher Seite im Augenblick übcr°
Haupt nicht gedacht. Die ganze deutsche Macht zu Lande
und zur See wird vielmehr gebraucht, um unsere Feinde
zu dera-nlassen, dah sie ihrerseits an die Notlvendigkcit eines
Friedens zu denken beginnen. Auch ihre Hoffnung auf eine
Uneinigkeit der Parteien ist zuschanden geworden. Die
Socialdemokraten haben für den neuen Kriegslredit ge-
stimmt und durch ihre Erklärungen bekräftigt, daß auch sie
noch auf dem Stundpunkte stehen, der sie in den Auaust-
tagen 191-1 an die Seite der büraerlichcn Parteien geführt
hat. Daneben ist durch verschiedene ganz autoritative Er-
klärungen auch über die Grenzen Deutschlands hinaus fest-

gestellt worden, dcch es lächerlich ist. von einer vorhan-
denen oder auch nur bevorstehenden Hungersnot im Deut-
schen Neiche zu sprechen. I n der Tat sind Lebensunttel ac-
mig zur Verfügung, lediglich ihre Verteilung hat zu wün-
schen übrig gelassen und die Einrichtung eines Kriegs,
ernährungsamles ist darauf berechnet, die in dieser Rich-
tung beobachteten Mängel alsbald zu beseitigen. Wenn
also der „Ma't in" seinen leichtgläubigen Lesern vorspie-
gelt, die Deutschen hätten sich notwendig einen Seesieg er-
dichten müssen, weil nach der ..Niederlage" bei Verdun
und der niederdrückenden Hungersnot eine moralische Auf-
richtung dringend notluciidig luar. so lann er damit nicht
das unparteiische Ausland, sondcrn nur diejenigen Fran-
zosen täuschen, deren Stimmung nur mehr durch solche
Phantasien zu stützen ist.

Der Besuch der Dumamitglieder in Italien.

Zum Besuche der russischen Dumamitglieder in Ita»
lien wird der „Pol . Korr." berichtet, daß die Aufmerl.
scrmleiten. die diesen Gästen erwiesen werden, fast nur von
den amtlichen Kreisen ausgehen. Die Öffentlichkeit zeigt
für die Russen geringes Imeresse und ,n der Presse be-
gegnet man bloß wenigen Äußerungen, i n denen ein etwas

toärmcrer, bündniSfreunblicher Ton angcschlagon wi ld. An
den maßgebenden Stellen in Rom hatte man sich bemüht,
der Möglichkeit vorzubeugen, daß die w I ta l ien geyen
Rußland herrschende Verstimmung in einer lühlen Auf.
nähme des bevorstehenden Besuchs russischer Parlamenta-
rier Ausdruck finde. Daß cine solche .Haltung der italic-
nischen Bevölkerung vorausgesehen wurde, verriet das o f f i .
ziöse „Giornale d' I tal ia" durch die Ratschläge, mit denen
es die Veranstaltung eines freundlichen Empfanges der
russischen Gäste empfahl. I n einer ersichtlich halbamtlichen
Mittei lung lenkte das Blatt die Aufmerksamkeit da«mf.
daß die Dumamitglieder sich als sehr geeignete Vermi i t .
ler einer richtigeren Beurteilung der italienischen Ange-
legenheiten in Rußland erweisen könnten. c8 somit in
hohem Maße wünschenswert sei. den Aufenthalt dieser
Gäste i n I ta l ien angenehm zu gestalten und sie über die
italienischen Interessen in entsprechender Weise aufzuklä.
ren. Diese Ermahnung ließ deutlich erkennen, daß ohne
Mithi l fe von Erwägungen des „sacro eaoisnw" in I t a l i e n
keine Geneigtheit bestände, den Vertretern ber verbündeten
Macht auch nur die allgemein übliche Gastfreundschaft zu
beweisen.

Die russischen Dummnitalieder. bencn die .Haupiursache
der italienischen Verstimmung natürlich wohlbekannt ist.
suchen in ihren Gesprächen mit Polit i lern die Meinuna
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gu onUräfngcn, daß man sich in Petersburg U1N 3-erbiens
willen den Adriabestrebuna.en Italiens entgegenstelle.
Der „Popolo d'Itulia" gibt eine Unterredung wieder, in
der die Mitglieder der russischen Abordnung erklären, es
sei nicht richtig, daß man in Rußland die Bemühungen
Italiens nicht würdige. Vloß einifte Blätter hätten iu die-
ser Angelegenheit inopportune Bemerkungen gemacht. Es
hebe auch in Ruhland keine panslavistische Strömung, dic
darauf ausginge, die südslawischen Ansprüche in der Adria
zu fördern. Nach dem Kriege lverde es eln Leichtes sein,
zwischen den Ansprüchen Italiens und Serbiens den richti-
gen Ausgleich zu finden. Tie fortdauernde lebhafte Erörte-
rung dieser Frage in der italienischen Presse zeigt, daß die
Versicherungen der Dumamitglieder bloß den Eindruck von
Höflichkeiten, die durch die Umstände geboten sind, gemacht
haben.

Lotal- und Prouiuzial-Nachrichteu.
Das Losanlehen der Österreichische« Gesellschaft vom

Roten Kreuze.

Dle Erfahrungen des großen Kampfes, in dein die
Monarchie seit fast zwei Jahren steht, haben neuerlich er-
wiesen, wie notwendig eine sorgfältig«! und lmflssende
Organisation des freiwilligen Sanitätsdienstes ist und
welch außerordentliche Arbeit schon im Irieden geleistet
werden muß, wenn diese freiwillige Sanitätshilfe im
Kriege ihre schweren Aufgaben, doll erfüllen soll. Es ist
gewiß, daß wir auch in Hinkunft bei aller Vorsorge für
das militärische Sanitätswesen den freiwilligen Sani-
tätsdienst nicht entbehren können, und daß wir trachten
müssen, ihn nach Kräften zu förd:rn ind zu unterstützen.

Die Österreichische Gesellschaft vom Rotsn, Kreuze,
die seit Kriegsausbruch weit über ihre statutarischen
Grenzen hinaus segenbringend und beispielgebend gewirkt
hat, lennt diese großen Aufgaben! der Zukunft, sie kennt
aber auch die großen Aufgaben, die in der nahenden Frie-
dcnszeit an die zivile Sanitätspflege herantreten werden,
und beabsichtigt, ihre erprobten Kräfte nach bestem Kön-
nen in den Dienst beider Aufgaben zu stellen^

Tie hat daher ins Auge gefaßt, das Gebiet det Ve-
länipfunss von Volksseuchen in ihren Wirkungstulis eln?
zubezichen, eine Reihe neuer Spitäler zu errichten, Kran-
kenpflegerinnen, Ärzte und Hilfspersonal nicht nur für
den Felddienst, sondern auch für die Fpiedenstätigkeit
praktisch und theoretisch zu schulen. Die künftigen Noten
Kreuz-Spitäler werden um so segensreicher wirken, als
sie auch den oft beklagten Platzmangel in den, Spitälern
der Hauptstadt und der Provinz mildern.

Die Durchführung eines so begrüßenswerten Pro-
gramms erfordert aber di<! Sicherstellung finanzieller
HtlfsnMel, die durch private Wohltätigkeit l:üd den
Opfermut der Bevölkerung auf die Dauer nicht aufgebracht
werden könnten. Die Österreichische Gesellschaft vom No-
ten Kreuze hat sich daher, gestützt auf einen von der
Anglo->österreichischen Vank in Wien entworfenen Finanz-
plmn, an das Finanzministerium mit der Bitte gewen-
det, ihr die Aufnahme eines Losanlehens in der Hohe
von 40 Millionen Kronen, einaeteilt in zwcii Millionen
Stück Prämicnschulducrschröibungcn zu 20 Kronen No-
minale, zu ermöglichen. Mit Rücksicht darauf, daß ein
solches Losanlehen als das einzige Mittel erschien, der
Gesellschaft einen Fonds sicherzustellen, aus dem sie in

späteren, Friedensjahren die Kosten ihrer großen, dem
Wohle des Staates und der Kriegsmacht dienenden Auf-
gaben bestreitcn kann, hat das Finanzministerium dieser
Bitte Rechnung getragen und in Übereinstimmung mit
den übrigen Ministerien die Allerhöchste Genehmigung
des Anlehens erbeten. Seine Apostolische Majestät, der
erhabene Protektor der Österreichischen Gesellschaft vom
Noten Kreuze, haben eine Kaiserliche Verordnung dieses
Inhaltes allergnädigst zu sanktionieren geruht, die be-
reits publiziert wurde.

Die Osterreichische Gesellschaft vom Roten Kreuze
steht nunmehr vor einer für die zMnftige Entwicklung
außerordentlich bedeutsamen Finanzaltion, deren Gelin-
gen nicht nur durch ein zu diesem Zwecke gebildetes Kon-
sortium aller großen Banken Österreichs, sondern auch
durch die außerordentliche Popularität sichergestellt ist,
deren sich die Gesellschaft bei ihmn wahrhaft humanen
Bestrebungen in allen Kreisen der geuölkemng erfreut.
Wir glauben, daß das Losanlehen im Publikum einer
außerordentlich freundlichen Aufnahme begegnen und ber
Gesellschaft den erhofften reichen Ertrag bringen wird.

»

Zweck der Emission.

Die Emission dient dazu, um der Osterreichischen
Gesellschaft vom Noten Kreuze mit einem Schlage eln
g r o ß e s V e r m ö g e n zu verschaffen, dessen ste nach
Aufzehrung ihrer Mittel im Weltkriege dringend bedarf,
um den gewaltigen Aufgaben entsprechen zu können,
welchen sie sich gerade nach Friedensschluß widmen will.

— iAbänderung der Grenzen der weiteren Krieas-
gebiete.) Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht eine
Kundmachung des Ministers des Innern vom 14. Juni
1916 über die Abänderung der Grenzen der weiteren
Kriegs gebiete, wodurch Gröbming, Liezen, Leoben, Brück
a. d. Mur, Mürzzuschlag, Graz, Weiz, Hartberg und
Feldbach im Herzogtum Steiermark aus dem weiteren
Kriegsgebiete ausgeschieden werden. Das südwestliche
weitere Kricgsgebiet umfaßt somit in der gefürstcten Graf-
schaft Tirol die Gerichts bezirke Landeck und Ried, dann
die politischen Bezirke Reuttc, Imst, Innsbruck, Schwaz,
Kufstcin und Kitzbühel, das Land Vorarlberg, im Her-
zogtum Salzburg die politischen Bezirke Zell am See,
St. Johann und Tamsweg, im Herzogtum Steicrmark
die politischen Bezirke Murau, Iudcnburg, Voitsberg,
Tcutschlandsberg, Leibnitz, Radtersburg, Luttenberg,
Windischgraz, Marburg, Pettau, Ei l l i , Gonobitz und
Nann. Das südwestliche engere Kriensaebiet umsaftt die
gefürstetc Grafschaft Tirol mit Ausnahme der Gcrichts-
bezirke Landeck und Nied und der politischen Bezirke
Reultc, Imst, Innsbruck, Schwaz, Kufstein und Kitz-
bühel, das Herzogtum Kärnten, das Herzogtum K r a i n ,
die Markgrafschaft Istrien, die aesürstete Grafschaft
Görz^und Gradiska die Stadt Trieft mit ihrem Gebiete.

— (Unterhaltöbeitrag für die nus dem Süden Un-
garns inifolffe des Krieges nach Ofterreich geflüchteten
Ana.elioria.cn von mobilisierten österreichischen oder un-
garischen Staats bürgern.» Nach den bestehenden Von
schriften kann solchen Flüchtlingen, die erst nach der Ein^
rückung des Mobilisierten alls Ungarn nach Osterreich über-
siedelt sind, der Unterhaltsbeitrag nicht von der Landes-
unterhaltskommission ihres jetzigen (österreichischen)
Wohnortes angewiesen! werden, sondern ist ihnen der von

der Behörde ihres früheren (ungarischen) Wohnortes an-
gewiesene Unterstutzuua.sbctr.ig auch weiterhin durch die
frühere (ungarische) Zahlstelle, entvcder zu Handen
eines namhaft gemachten Bevollmächtigten ausz izMen
oder auf ihre eigenen Kosten und Gefahr im 'Zegej der
Post zu übersenden. Dies gilt insbesondere auch für die
sich noch in Krain aushaltend:,:, z»>^ Bezüge eines Un-
tcrhaltMqitmges berechtigen KriegsflüäMnge ans
Fiume und Umgebung, die ihre gegenwärtige 'ldreffe lel
Übersendung des Zahlungsbüchels der früheren Zahl-
stelle bekanntzugeben hätten.

— (Zweissvereine der <'!ciellschaft zur Fürsorge für
KrieMnualioc.) Mi t lebhaftein Interesse ist es zu be-
grüßen, daß die Gesellschaft zur Fürsorge für Kriegs-
invalide in Wien, I., Augustnngasse 2, deren zielbewuß-
tes und erfolgreiches Wirken sich längst die allgemeine
Anerkennung erworben hat, nunmehr daran schreitet,
ihre bisher zum großen Teile auf Wien beschränkte Tä-
tigkeit durch Zweigvereine auf alle Gaue unseres Vater-
landes auszudehnen. Eine Neihe von Persönlichkeiten
in einflußreichen Stellungen hat sich erbötig gemacht, den
Intentionen der Gesellschaft entsprechend, die Gründung
solcher Filialen demnächst durchzuführen. Verfügt die
Gesellschaft Zur Fürsorge für Kri''gsinvalide, trotzdem sie
mchrcren Hundert Invaliden zu angemessenen Lebens'
stellungen verholfen hat und einer noch größeren Anzahl
mit ausgicbisM Unterstützungen zur Seite stand, über
ein namhaftes Kapital, so bedarf sie doch der Unterstüt-
zung und Förderung aller Kreise im höchsten Maße. Die
Wirksamkeit der Gesellschaft findet darin ihren deutlichen
Ausdruck, daß in verhältnismäßig kurzer Zeit weit über
4000 Mitglieder ihren Beilritt erklärt, haben. Nach den
Vereinbarungen mit der k, l. Neuerung fällt der Gesell-
schaft die zwar ehrenvolle, aber schwere und nur mit
großem Geldaufwand«! zu lösonde Aufgabe zu, gerade
jene Invalide in treue Obhnt zu übernehmen, welche
zur Zeit ihres körperlichen oder seelischen Zustandes wo-
gen noch nicht in Stellungen gebracht werden können oder
deren Zukunft w,r dadurch gesichert werden kam,, daß
die Geldmittel zur Verfügung gestellt werden, einen selb-
ständigen Beruf zu beginnen oder den bereits vor der
Kriegsdienstleistung geführten Betrieb wieder zu eröffnen.
Während die staatliche Arbeitsvermittlung sich damit
befaßt, jene Kriegsbeschädigten in das Erwerbsleben
zurückzuführen, bei denen Schwierigkeiten ihvcr Aeirsor-
nung nicht auftreten, übernimmt die Gesellschaft in stän-
diger Zusammenarbeit mit der staatlichen Einrichtung
gerade die schwierigsten Fälle in ihre Fürsorge. Gerade
diese hohe Ausgabe läßt aber mit Sicherheit erwarten,
daß die Bestrebungen der Gesellschaft allerorts durch
zahlreichen Beitritt zu den Zweigvcreinciü und durch
Zuwendung von Spenden das volle Verständnis der Be-
völkerung finden werden. Um jedermann die Möglichkeit
zu bieten, sich dem Zweigvereine ohne finanzielle Opfer
anschließen zu können, lvurdc der Jahresbeitrag für or-
dentliche Mitglieder auf bloß 3 K festgesetzt. Fürwahr
ein kleines Scherflein, wenn es gilt, eine Dankesschuld
an die Mitbürger abzutragen, welche in aufoftscrungs-

Gedenket der Uamenstags-
und derGeburtswgsspende!

Durch die Klippen.
Roman von Alex Römer.

(54. Fortsetzung.) (Nachdruck Nliboten.

Sie unterbrach ihn rasch. „Ich freue mich, daß ein
Zufall mich zur rechten Stunde hiehsrgesührH hat. Jetzt
möchte ich Sie bitten, die beiden t>a" — ste .nies auf
Grew undj die Wärterin, die sich jetzt über das Bcttchen
des Kindes beugte — für ein paar Augenblicke zu ent-
fernen."

Sie sprach kühl und bestimmt.
Er stutzte, er zögerte einen Moment, er begriff nicht

gleich.
Dann aber wandte n sich herrisch an die leiden.

„Lassen Sie uns allein."
Greta warf «linen wütenden Blick auf Elisabeth und

öffnete den Mund zu einer trotzigen Erwiderung-, aber
die Miene und gebieterische Bewegung des Hausherrn
schüchterten sie doch ein. Sie folgte der Wärterin, die sich
schon, nichts Gutes ahnend, scheu davongeschlichen hatte.

„Auf die Gefahr hin, daß Sie mich einer l ngehöri-
6en Einmischung beschuldigen, .nuß ich jetzt re^en," sagte
Elisabeth ruhig.

„Ich habe hier schon seit einiger Zeit die Pflege des
Kindes beobachtet und mich überzeugt, daß der Kleine
unregelmäßig und ungenügend ernährt wird, ja, daß
ihm, um ihn zu beruhigen, gelegentlich Betäubungsmittel
eingefößt würden, fürchte ich. Heute ist dies wahrschein-
lich in stärkerer Dosis geschehen als sonst. Ich vltte die

beiden Herren, sich zu überzeugen. Die Wärterin hat rer-
gessen, dieses Fläschchen zu beseitigen, Gretc »ollte es
vorhin nämlich an sich nehmen, ich verhinderte es - der
zurückgebliebene Geruch schließt jeden Zweifel aus."

I h r Ton wclr ohne jeden Affekt, rein sachlich.
Golm starrte sie an wie geistesabwesend. Sein Gs-

sicht war aschfahl. „Und Annäliese, die Mutter - haben
Sie ihr denn nicht solch schw:rm Verdacht mitgeteilt?"
fragte er.

„Ich habe es getan," entg.Mete Elisabeth, inbem
sie sich zur Seite wandte; sie vermochte es nicht, <n diese
gequälten Züge zu sehen ^ „Annaliese ist unerf ihren,
Grete wußte sie innner zu beruhissM, Beweise waren nicht
zu erbringen."

Herbert Golm stöhnte.
Der Arzt, der den Inhalt der Flasche yen m ,.ver-

sucht hatte, machte seiner Entrüstung Luft. „Na, da erklärt
sich ja endlich alles. Auch ich, Herr Reyierungsrat, hatte
mir vor Wochen bereits erlaubt, Verdacht gegen bie Wär-
terin zu der gnädigen Frau auszusftrechen, leider eben-
falls ohne Erfolg."

Golm biß sich auf vie Lippen, daß ste sich blutig
röteten.

„Unerhört!" zischte er zwischen den Zähnen.
„Es wird jetzt energisch Wandel geschaffen lverden,"

sagte Elisabeths milde Stimme in die peinliche Pcuse
hinein^ „und dann wird I h r Kind gedeihen und leben."

Um den Mund zuckte es. Was er kn diesem Augen-
blick «litt, verrieten selne Mienen.

Sie rettete ihm sein Kino — fie — sah sein tt-lend.

Er faßte plötzlich ihre Hand, beugte sich tief darüber
und küßte sie.

Sie zuckte zusammen. Was versunken gewesen, ihre
Stellung zueinander, kehrte in ihr Gedächtnis zurück;
peinlich erschüttert wandte ste sich ab.

„Ich will jetzt gehen," sagte sie leise, „und das Haus-
mädchen zu dem Kinde schicken. Ich spreche später noch
einmal vor."

Er nickte. Auch der Arzt empfahl sich, nachdem er
noch einige Verhaltungsmaßregeln gegeben hatte.

Der Vater blieb bei seinem Kinde allein. Es war
totenstill um ihn her, nur die leisen Atelnzüge seines
schlummernden Knaben trafen sein Ohr. Er sank in elnen
Stuhl und vergrub sein Gesicht in seinen Händen. So
verharrte er regungslos; was in ihm vorging, vermochte
wohl niemand yu ermessen.

Schwerfällig erhob er sich endlich. Jetzt galt es, den
Kampf aufzunehmen mit dem Weiberregiment in seinem
Hause, Ordnung zu schaffen, sich zum Herrn der Lage
zu machen. Würdige Aufgaben — eln unsäglich l Merer
Zug lay auf seinem Gesicht.

Als Elisabeth das Halls verlassen wollte, begegnete
fie Annäliese, die laut lachmd in der luftigsten Laune
mit ihrem Papa und einen: stutzerhaft Meideten Herrn
von ihrev Spazierfahrt heimkehrte. GNsabrH erkannte in
dem Fremden einen Schauspieler des Refidenztheater«.
Der Diener war schon, ehe Annaliese ste gewahrte, heran-
getreten und hatte von der Erkrankung des Kindes Mel-
dung gemacht.

(Fortsetzung folht.)
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voller Hingebung für uns alle als Kriegsinvalide aus
dem Felde zurückkehre» mid cchne oiese Fürsorge einer
l'angc» Znknnst entgegensehen lvürdcu.

— (Beschränkungen ,,„ Verkehr mit Malz.) Tuny
eine Ministerialverordnung vpm l l d. M . wird versügt,
das; HandcfZmälzcrcicn, das sind Mälzereien, welche
Malz zu», Zwccle des Verkaufes erzeligcn, das ron ihnen
erzeugte Malz (auch geschrotet oder gciuahlen), nur durch
die Malzzentrale des Vereines österreichischer Malzsabri-
lanteil iu Wien, .̂. Bez., Schenkenstraße w , veräußern
dürfen. Vrauere'ieni dürfen das lion ihnen erzeugte oder
sonst erworbene Malz (<iuch geschrotet oder gemahlen)
nur i»it (Genehmigung der berste- und Mnlzverleilungs'
zentrale der österreichischen Brauindustrie (Brauzcullalc
in Wien, l . Bez., Kärntnerslraße 23), bczw. d^ren Unter-
stellen uer.äußcrn. Die Versendung uo» Malz wird an
Tmnsportbeschoinigungcn gebunden, künft ighin dürfen
sonach Sendungen von Malz, insos^n deren Gewicht
100 Kilogramm! überschreitet, nur dann von Eisenbahnen
und Dampfschifsahrlsnnternchmungen angenommcn wer-
de», wenn den Frachtdotnmenten für jode Sendung eine
von der genannten Malzzentralc, bezw. von der ^Vrau-
zentralc ausgestellte' Transportbcschc,1»ig!lng b igegobeir
ist. Für Mnlzscnduna.cn ans dem Zollauolande, aus Un-
garn, Bosnien und der Herccgovina sowic für Ecn,'
düngen, die vor dein Inkrafttreten der Verordnung be-
reits der Tra»sporta»stall übergaben varen, z'ind T«nis-
ftortbescheinigungen nicht notwendig.

(Ausstellung weiblicher Handarbeiten.) T ic Aus-
slellnng der von den'Schülerinnen der städtische» slovens
schcn Mädchcnuollsschulc bcij St . Jakob in Laibach <u:-
gesertÜgtcn »ueijl'lichcn Handarbeiten wird S o n n t a g
de» !^. d. M . nm 1l Uhr vorlnitta.f,s eröffnet werden.
Zur Eröffnungsfeier haben nur g e l a d e n e Gäste Zu-
tritt — Seine Exzellenz Herr Generaloberst von V o -
ro r t , , i '̂  hat auf die ihm übersandte Einladung zur Tei l -
nahme an der Eröffnungsfeier den Schülerinnen der ge-
nannten Schule das nachstehende in slovenischer̂  Sprache
abgefaßte Schreiben zukommen lassen: „Meine lieben,
jungen Fräulein! Ihre Einladung zur« feierlichen Eröff-
nung der Ausstellung weiblicher Hmwarbeiten, die l.>mi
Ihrer Schule veranstaltet wird, hati nur große und auf-
richtige Freude bereitet. Ich würde, ,'enn es mir nur
möglich wäre, herzlich gern Ih rem Wunsch« entsprechen
und, der Eröffnung dieser schönen AuöstellüNss bcmoh-
nend, Ih re» Eifer und Ih re Arbeite» vewundern: lcidcr
aber lassen die Verhältnisse meine Entfernung vom Stand-
orte des Armcelommandos nicht zu. Meine besten Wün-
sche begleiten Ih r Unternehmen. Ich wünsche aus vollem
Herzen, d.aß den Arbeiten Ihres uncrmndlichrn Fleißes
und Ihrer a»clle»ncnswertcn Bestrebungen der schönste
Erfolg beschicken wäre."

— (Der Privaifcldpoftpalttvcrlch,) ist zu oen Fel>
pos!.unter» Är. 27, .'N, ̂ 8 , 40, 4 l , 44, 47, 08, 0<l, llft,
70, 7 l , 72, 75), 84, 87, 92, 104, N 0 , 126, 1 V , I.'.U, l<!3,
lt>2, ,l>9, l?.^, 189, 200, .';5i1, N . / l l , 3 5 , l / I l l , 352, 353
und 507 wieder eingestellt.

— (Einsclireibungen und Auflmhmöprüfungen für
dir erste Gl,mnasialllasse.> Am k. f. Zweiten StaatSMn-
n^sin», findet die Einschreibung jener Schüler, die im
lom»,c»den Sclmljahre >9l( i / l7 in die cchc Klasse ein
zutreten gedenken, Donnerstag den 29. Jun i von 9 bis

12 Uhr vormittags im Gebäude des Ersten Staatsbym-
nasiums (Tomangasse) ebenerdig links statt. Tie Auf-
nahmswerbcr müssen von ihre» Eltern oder deren Stel l-
vertretern der Direktion v o r M M weiden und gleich-
zeitig den Tauf- oder Geburtsschein, das Frequenta-
tionszcugnis der lchtbesnchten Voltsschule und den I m p -
sungsschein mitbringen. Die Aufnahmsftrüfungcn begin-
nen Freitag den 30. J u n i um 9 Uhr vormittags. Aus-
wärtige Schüler können sich auch schriftlich anmelden,
wc»n sie die verlangte» Dotummte dem Gesuche bei-
legen und sich am Tage der Aufnohmsprüsung der D<^
reklion persönlich vorstelle».

— (Am l. t. Staatsgymnasium mit deutscher Unter-
richtssprache) finden die Privatistenprüfungen am M e n
und 20. d. M . statt.

! — (Verurteilungen wegen Preistreiberei.) Die
Grundbesihcriu Antonia H l c k in Untcr-Zadobrova ver-
lauste am 9. Ma i d. I . in Moste bei Laibach die Milch
um den übertriebenen Preis von 50 H per Liter. S ie
wurdc vom hiesigen Bezirksgerichte wegen Preistreiberei
schuldig erkannt und zu drei Ta<M Arrest und zur Zah-
lung einer Geldstrafe von 10 K verurteilt. Über staats-
anwaltschaftliche Berufung wurde von: Bcrusungsscnatc
das crstrichtcrliche Urteil bestätigt nnd angeordnet, daß
das Urteil in den Tagesbll 'Mrn veröffentlicht werde. —
Das Bezirksgericht in Wippach verurteilte die Besitzerin
Theresia Vram aus Kozle zu sieben Tagen Arrest mit
einem harten Lager verschärft, weil fie im Apri l d. I .
vo» Haus zu Haus Eier um höhere als ortsübliche
Preise zusammengekauft halte. — Der Besitzers söhn Lud-
wig l^imenc ans Nodica wurdc vom Bezirksgerichte in
Stein zu einer Woche Arrest verurteilt, weil er am 25stcn
Mai d. I . für drei je sechs ois sieben WoclM alte Ferkel
den übermäßigen Preis von 300 K gefordert hatte.

— (Unglnctsfälle in der Grube.) Der 19 Iah,e alte
Kohlcnarbeiter August Iz la tar wurde in der Kohlcn-
grubc zu Kisovcc bei der EinHebung eines entgleisten
Hundes von einem Tragbaum nm echten Bein getroffen
lind erlitt eine schwere Verlichung des Schicnb?in's. I n
derselben Grube verunglückte der (>4 Jahre alle Ar'ociter
Johann Kobil.^el durch einen Sturz, wobei er sich eimn
Rippenbruch nnd mehrere Rihquetschwunden! Zuzog, Der
33 Jahre alte Häuer Josef Nenko gerM.t während dcr
Arbeit mit dcr linken Hand zwischen die Spannsäule dcr
Maschine, die ihm den kleinen Finger zcrqnetschte. Durch
das Herabfallen eines größere» Kchlenstückes- erl it l dcr
23 Jahre alte Häuer Kaspar Kopriv^ck eine schwere
Quetschung des linken KniogelcM.

— (Beim Fußwaschen ertrunken.) Am 9. d. M .
w»rdc dcr L l Jahre alte Inwohner Primus, Mal jan aus
Laase, Gomcinde Oberluchcin, auhcrhcüb der Ortschaft im
Tuchemcr Bache als Leiche» aufgefunden. Wie die Erhe-
bungen ergaben, foll Matjan beim Fußwaschcii ins Was-
ser gefallen und darim ertrunken sein.

— l M n Kalb neftohlcn.) I n dcr Nacht auf den 7. d.
wurde dem Besitzer! Jakob Kaftel in Kal , Gcrichisbezirk
Adelsberg, aus dem unvcrspcrrten Gtallc ein 3'/^ Monate
altes Kalb im Werte von 300 K gestohlen. Die Täter
stachen das Kalb im Stalle ab und schleppten! es auf eine
abfeits gelegene Stelle. Dort schnitten fie die beiden
Schlegel und, Schultern samt dcr Hmit heraus und nah-
men fie mit, während sie den übrign,l Tei l liegen ließen.^

Einer der Täter verlor unterwegs eine Kappe, die <un
folgende» Morgen aufgefunden wurde. Ebenso wurden
in einer Fclsentluft der Schweif des geftohlencn Kalbes
und die beiden Tchlegeltnochm aufgesunden.

— (Ein liinschleicher.) Dieserlage schlich sich <,„ »n.
bekannter Dieb ins Schlafzimmer der Besitzerin Theresia
Pintar in Maunitz bei Zirlnitz ein, stahl aus einer ver-
sperrten Tischlade l(10 K Barheld und verschwand un-
bemerkt aus dem Hause.

— (Eisenbahnunfall.) Zwischen Nalel und Plan,»«
wurde vor einigen Tagen im Kilometer 480,1 der Land^
stnrnnnannj Johann Pctrov<'i<' von der Lokomotive eines
vorbeifahrenden Zuges erfaßt und mit großer W»cht über
die Böschimg geschleudert. Der Verunglückte erlitt mehr-
fache schwere Verletzungen^ und wurde, nachdem ihm die
erste ärztliche Hilfe geleistet worden war, ins Spi ta l nach
Laibach überführt.

— (Geflüneldiebftahl.) D?c Besitzerin Mar i? Glo-
bolar in Nudnik wurde» in einer der letzte» Nächte aus
dcr offene» Streuhütte zehn große Hühner nebst einem
Hah» und l 3 Küchlein entwendet.

— Mlddicbftahl.) Der in Brezuica, Bezirk Nat»
mannsdorf, wohnhaften Anna Mlet»x wurde, als fie sich
aus kurze Zeit aus ihrer Wohnung entfernte, eine unter
dem Kopfpolster verwahrt gewesene Ärieslasche mit
200 K entwendet.

— (il<?rftorl»e»c in Lnibuch.) Mcrrin .^lmbu, .>̂ l>>cl.>-
lc r^< i t i in ; Sophk' ^ ^ i o r , Pfk'g<'ti»d,'t Mon<U; Rudolf
Liita», Cistiilxihucrssohii, t7, M m m k ; Cmilia B l ^ , Ciscn
bohnrcvidcnlciisgslltin, Kü I a h l ^ ; Mnrm d l̂mps», a^ux'seix
Iabritsnr.b.eilerm, 7l> Jahre; Auguste Sa'lmic, Näherin,
.'i.< Jahre.

Bei den Sonde»vurftelluilgen im Kino Central im
Landesthcales hrutc Freitag lonunt zur Vorführung das
ergreifende Drania „Letzte Part ie" und das entzückende
Lustspiel „Gemischter Fraucnchur". Fü r Jugenoliche nicht
geeiguet. - Morgen Sanwtag oer großartige geschicht-
liche F i l m „Künissin Luise Königin dcr Tchlnerzen".
Über 2000 Meter langer F i lm aus Preußens Leidens-
zeU.

Der «ro^r Nordist Tchlagcrabend i,n .Kino Idea l .
Nnr einen T a g ! Heute Freitag oen 10. d. Vt. kommt ein
großes Nordiot-Schlagerprogramm bur Aufführung. An
erster Stelle ist die vierattige Tragödie „Entsagende
Liebe" mit Klara Wieth in der Hauptrolle. Die Tra-
gödie eines von der Natur stiefmütterlich behandelten
Mädchens, das durch den Schurkenstreich des Mannes,
dem ihr sehusüchticM Träume» gilt, in ihren heiligsten
Gefühlen schwer verletzt, sich 'on Nachcgesi'chlen leiten
läßt und dadurch den Geliebten an den Rand des Ab-
cMndes bringt. Klara Wirth verficht es in diesem Bilde,
die schwierig/ Nolle, die ihr hier zugeteilt, ist, lebens«
wahr durchzuführen. — „lttuido der (5rfte", Tchla^l lusl '
spiel, in drei Alten mit Guido Thielscher, welcher in die^
scm F i l m zum Totschießen kmnisch den Rmtner spielt,
dcr sich reich genug fühll, sich ein Königreich zu laufen,
wenn es auch „Plei tanicn" heißt. — Das Primaproqramm
ist für Jugendliche nicht geeignet und lommt nur hcute
zur Borfühnmg. — Morgen Samstcig t>m l7. bis Ni. d.:
„Durch dcr Liebe Wechselspiel", ein herrliches Gesell-
schastsdrama in vier Alten mit ocr berühmten 5lünsllerin
Auni Boas in der Hauptrolle. Kino Idea l .

DevMvieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenl Bureaus.

Afterreich«Ungarn.
Vo» den Kriegsschauplätzen,

Wien, >l). Juni. Aintlich wird vcrlaulbart: 15. Juni.
Russischer Kriegsschauplatz: Südlich von Bojan und
nördlich von Czernowih schlugen unsere Truppen rus-
sische Angriffe ab. Oberhalb uon Czernowih vereitelte
unser Gcschichfcwr einen ilbergange'vcrsuch des Gegners
ubcr den Pruth. Zwifchcn Dnjeftr und Pruth leine Cr»
eignissc von Belang. Der Feind hat die Linie Horodcnla-
Eniaty,, westwärts nur wenig überschritten. Bei Wis-
niuwczyl wurde nußerfi erbittert «clämpft. Hier sowie
nordweftl. von Nydom u. nordwcftl. von Kremieniec n>ur-
den alle russischen Angriffe abgewiesen. I m Gebiete fi'.d.
lich und westlich von Lucl ist die Lage unverändert. Be,
Lolaczy trat auf beiden Seiten abgesessene Reiterei in
den Kampf. Zwischen dcr Bahn Nowno»Kowel und
.Kolli brmühtr sich dcr Feind a« znhlrcichen Stellen unter
(5iusai, uencr Divisiouen den Übergang über den Stol»
chod'Styr Abschnitt zu erzwingen; er wl,rdc überall zu«
rüllgcschlaaM und erlitt schwc'rc Verluste. - Italieni-
scher Kriegsschauplatz: Gestern abends begänne,, die
Italiener ein heftiges Artillerie- und Minenwerfnfeuer

gegen die Hochfläche von Dobcrdo und den Görzer Brül-
lcnlopf. Äiachts folgten gegen den Tüdtell dtt Hocl)fläche
feindliche Infautcrieangriffe, die bereits größtenteils ab-
gewiesen sind. An einzelnen Punltcn ift des Kampf noch
nicht abgeschlossen. An der Tiroler Front setzt dcr Feind
seine vergeblichen Anstrcngunge», gc«en unsere Dolomiten«
ftcllungcn im Raume Peutclftcin-Schluderbach fort. U«.
scrc Flieger belegten die Bahnhöfe uon Verona u«d Pa-
dua mit Bomben. — Südöstlicher Kriegsschauplatz: An
d<lr Vojusa störte unfer Feuer italienische Befestigung^
arbeiten. Dcr Stellvertreter des (5hess des Gcncralstabcs:
v. H ö f e r , FML.

Zeitungsstimme« über die russischen Erfolge.

Zürich, 17). Juni. Die Berncr Blätter bringen zu
den russischen Siegesmcldnngcn kühle Aetlachlunacn.
Ein militärischer Mitarbeiter schreibt u. a.: Anffälliger-
wcisc beschäftigen sich die Nüssen mit der Aufzählung der
Kriegsbeute, die sich bei genauem Ansehen als gering-»
sügig entpuppe. Das „Verner Tagblatt" verweist bei-
spielsweise auf die Bluffmcldung von der (5rbc»l»ng
uon sieben Millionn Kubikm^er Velo», W.000 0!rwchl-
patronc» und 300 Schachteln Maschinengewehrftatroncn.

Diese Beute sei im Verhältnis zu der angegebe,,,,,! ('n
sangenenzahl lächerlich Nein. Beton sei schwer brauchbar
zu machen. Auch die Bezeichnung Dnbnos als Festung
sei nur eine absichtliche Al̂ schimickung, Die „Züricher
Nachrichten" sage», mehr denn je werde», jetzt die Erfolge
möglichst groß und durch Anführung vielstelliger Ziffern
möglichst cilldrucksvoll geschildert, um Rußlands Dienste
für die Alliierten zu unterstreichen und den Mut der be
drängten Ententegenosse» zu heben.

Stockholm, 15. Juni. („Sl^nsla Dayblndcl"., ,7m wr
russisäM Offcnsivc ist die Zeit der Überraschung vorbei.
Wem, dic russischen Fcucrra<t)cn tne für diese vorbereitete
Offensive nrsammeltc Mumtim, nusgcspien u,,d die ruf-
fischen Znfanlcrirmassen. vmi deren ^<,'rlust<'!, ,n<m ,wch
tcinc Ziffer lcnni, ihre Kräfte durch unaufhörliches Til l i»,
lm,fen verschlclideri hal^n, dann verläuft das l«<niHe »me
<>in Wellenschlaa. der sich gelegt Hai.

Cadornn berichte«
Wien, N-,. Juni. ^lus dem 5>ri^P"„^»<nncl wüc>

neineld^t: l i j. Juni. Auische»! ^ ^ ^ " " ^ Brenta A'ülleric-
aktionen nnd Fortschritte nnscrerseüs im harten >mnipfe
mit den, Feind. I m Lagarinn-^"'^ ',"h»!e» !l>ir durch
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einen glänzenden, dnrch wirksame Artillerievorbereitung
unterstützten Angriff die stark befestigte Linie, die sich von
der Paimesanhöhe östlich der Cima Mezzmia längs dcs
Nominibaches hinzieht. Der Feind richtete gegen unsere
nenen Stellungen beharrliche Angriffe, die aber abgewie-
sen wurden.-An der Front Posinu—Astico intensives (He-
schützfeuer auf beiden Seiten. Feindliche Infanterie, die
in Molesini eingedrungen war, wurde verjagt und durch
unser wohlgezieltes Feuer verfolgt. Auf. der Hochfläche
von Asiago ist die Xiage unverändert. I m Euganatal wur-
den in der Nacht auf den 1^. d. und am folgenden, Morgen
feindliche Abteilungen, die östlich des Maso-Bachcs vorzu-
gehen versuchten, unter vielen Verlusten zurückgeworfen.
I n Karinen und am Isonzo gewohnte Artillerietäligteit
und Aktionen kleiner Abteilungen. I m Avschuillo von
Monfalcone wurde ein feindlicher Angriffsversuch durch
unser Feuer sofort unterdrückt.

Deutsches Meich.
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Ver l in , 15,. J u n i . Das Wolf-Bureau meldet- Großes
Hauptquartier, 15. J u n i . Westlicher Kriegsschauplatz:
Außer Artillerietämpfen und Patlouillelmntcrnehmuugcn
leine Ereignisse. — Ostlicher Kriegsichauplatz: Die
Armee dcs (»ensralö (trafen Bothmer wies mehrere in
dichten Wellen ' vorgetragene russische Angriffe bei
und nördlich Przcwlota glalt al,. — Äaliantriegöschnu'
platz: Bei deu deutschen Truppen tcine Vernndernng.
Oberste Heeresleitung.

Italien.
DieKall inettstrisc.

Lugano, 14. J u n i . Römifchen Blättern zufolge hatte
der designierte Kabinettschef Äosclli, gestern Besprechun-
gen mit Salandra, Alessio, Aisolatti uno Sonnil lo und
erstattete dem König zweimal Bericht über die For l -
schritte seiner Bemühungen zwecks Märung der ^iage
und Bi ldung eines Kabinetts. Alle, Meldungen stimmen
in der Feststellung übcrein, daß Salanora in feiner Forni
an der Regierung wieder teilnahmen werde. Gegen die
Ministerschaft B iso la tM wi rd scharf« Moerstund go-
äußert, namentlich um die Übernahme des Ministeriums
des In i le rn durch Bisolat l l hintanzuhallen. Inbctreff
Sonninos werden sowohl persönliche wie inncrpolitijche
und auherpolilijche Momente verschiedener Richtung gel-
tend gemacht. I m übrige,: zirkuliert eine Fülle, alter und
neuer Namen für die bisherigen und neu zu schassenden
Ministcrpostcn. I n Mai land wurden auch bereits El ra-
ßendcmonstrntionen für Aisolatti und gegen Gio l i t t i und
Tura t i veranstaltet. E in Aög^andter «>er Mlilündc,,-
Interventionistisch-Revolutionären ist eigens lach Rooi
gereist, um zu eröffnen, welche Personen und Gruppen in
das neue Kabinett nicht sollen eintreten dürfen, über Bo°
selli weiß „ L ' I t a l i c " mitzuteilen, daß er die Zensur
ausschließlich auf Nachrichten militärischen Hharakiers
beschränkeil wolle. Anßerdem erinnert das Blat t daran,
daß Voselli in den letzten Tagen bei der, Ged^ikf'ner sür
den verstorbenen General Bettolo eine Ansprache gehal-
ten habe, in der er, nachdem er der Bewunderung für die
in den Alpen kämpfenden Soldaten Ausdruck gegeben
hatte, betonte, daß I ta l i en seinen, Sieg vornehmlich aus
dem Meere suchen müßte.

Lunnnu, 15. Jun i . Aus den Mitteilungen und Urtei'
len der italienischen Blätter lätzt sich folgendes Äi ld des
gestrigen Standes der italienischen .Kabinettskrise ablei-
ten: Die Arbeit Äosellis gestaltet sich sehr mühsam. Par-
teigruppen und einzelne Personen intrigieren und ma»-

. övrieren gegen einander und gegen gewisse mögliche Kom-
binationen lvcit reger als in Friedcuszeiten. Die Anhänger
Giol i t t is verbleiben im Hintergründe. Voselli wird einen
der wichtigsten Ministerposten an einen Eizil iancr, und
zwar an den Auitsdemolra-ten Orlando, vergeben müssen.
Indessen wird Orlando, der als Iustizminister im Kabi-
nette Lalandra (Gelegenheit zu seinen bekannten Darlegnn-
Mn über Völkerrecht uud ^rieg^ziele halle, numuchr alü
Minister dcs Innern lveniger Anlas; zu bemerkenswerten
Reden, aber desto dringendere Aufgaben der Beschwich-
tigung der erregten uud geäugstigten Geinüter und der
Linderung schwerer Nöte vorfinden. Vissola-ti erhält gleich-
falls den Posten, eines nur mit technischen oder wirt-
schaftlichen Angelegenl)eiten befahlen Ministers. Barzilai
soll dem neuen Kabinette nicht ailgehören. I n betreff Son-
ninos liegt noch keine endgültige Entscheidung vor. Vr soll
unter anderen Einwänden auch denjenigen gemacht haben,
nicht mit Lu^zatti einem Kabinette angehören zu wollen,
doch steht Luzzattis Eintr i t t i n das Miuisterium noch
nicht fest. Mehr oder weniger autorisierte Wortführer des
neuen Kabinettes betonen bereits, dah schließlich für aus-
luärtige Itvecke das bl<M Angebot nn Tcnnino, sein Porte-
feuille zu behalten, genügt lMe uder dock) genügen, tön.ie.
Der Kriegsminister und der Marincmwister nebst ihren
Unterstaatssekretärcn würden auch im neuen Kabinette
verbleiben.

Der Senat.

Zürich, 14. Jun i . Der italienische Senat verabschie-
dete uhne Erörterung den Gesetzentwurf, betreffend bas
einmonatige Budgclprovisorium und vertagte sich hierauf.

Änderungen im Heerwesen.

Rom, 15. Jun i . Das Amtsblatt veröffentlicht eine
Verfügung, der zufolge auf kriegsdauer kavnllerieoffi-
zicrc in starker Verhältniszahl zur Artillerie verseht so-
wie die oberadriatische Ilottendivision und die im Kom-
mandobereiche von, Venedig dislozierten Einheiten dem
oberstkommandiercndcn Flottcnadmiral unterstellt werden
und von diesem auch unmittelbar befehligt werden können.

Der See« und der Lusttrieg.
Die beiderseitigen Verluste in der Nordfteschlacht.

Berl in, 15. J u n i . Das Wolff-Bnrcau meldet: Der
Führer der englischen Flotte i n der Seeschlacht vor dem
Htagerrak, Admiral Iell icoc, hat in einem .Vefchlc nn
oie englische Flotte unter anderem zum Ausdrucke ge>
bracht, er zweifle nicht daran, zu erfahren, dasz die denl-
schcn Verluste nicht geringer seien als die englischen. Dem«
gegenüber wird auf die bereits in der anltlichen Ver-
öffentlichung vom 7. J u n i erfolgte Gcgennberstellnng der
beiderseitigen Tchiffsvcrlustc hingewiesen. Hicuach ftcht
einem Gesamtuerluste von 6(l.7^0 oeutschcn Kricgdschiff-
tonnen ein solcher von 1l7.15ll englischen Tonnen gegen-
über, wobei nur diejenigen Tchiffe und Zerstörer in An-
satz gebracht find, deren Verlust bisher von amtlicher
englischer Teile zugegeben worden ist. Nach Aussagen
englischer Gefangener sind noch weitere englische Tchiffe
untergegangen, darunter das Großtampfschiff „Warspite".
An deutschen Schiffsvcrlustcn sind andere als die bekannt»
gegebene» nicht eingetreten. Dieses sind S . M . Schiffe
„Lii tzow", „Ponunern", „Wiesbaden", „Fraucnlol,",
„E lb ing" , „3toftock" und fünf Torpedoboote. Dementspre»
chcnd sind auch die Menfchcnverluste der Engländer in
der Seeschlacht vor den» Stagcrral erheblich größer als
die der Teutschen. Während auf englischer Seile lnoher
die Offizicrsvcrlustc mi l A42 Toten und Vermißten und
51 Verwundeten angegeben sind, betragen die Verluste
bei uns an Seeoffizieren, Ingenieuren, Sanitätsuffizie»
ren, Zahlmeistern, Fähnrichen und Deckoffizieren 172
Tote und Vermißte uuo 41 Verwundete. Der Gesamt«
ucrlust an Mannschaft beträgt auf Seite der Engländer,
soweit bisher durch die Admiralität veröffentlicht, lil<!4
Tote uud Vermißte und 513 Verwundete; auf deutscher
Seite 2414 Tote und Vermißte nnd 449 Verwundete.
Von unseren Schiffe» sind während undl nach der See-
schlacht 177 englische Gefangene gemacht worden, wäh-
rend, soweit bisher bekannt, sich in englischen Händen
lein deutscher lyefangcner auo dieser Schlacht befinoct.
Die Namen der englischen Gefangenen werden ans dem
üblichen Wege der englischen Regierung mitgeteilt wer«
den. Der Chef des Aomiralstibes» der Marine.

Ei» Anariff russischer Kriegsschiffe nuf deutsche ssisch-
dampfer.

Hytöpin«, 15. Jun i . Sechs bewaffnete deutsche Fisch-
dampfer fuhren vorgestern abends von Havringe in nörd-
licher Richtung. Man nimmt an, das; sie auf dem Rückwege
mit feindlichen Kriegsschiffen in einen Kampf gerieten.
Das Gefecht dauerte ungefähr 15 Minuten. Der Wind
kam vom Lande und es wurden dal)cr Knalle nicht gehört,
doch fah man Feuerulitze. Der Ausgang des Kampfes ist
unbekannt. Der deutsa> Fischdampfer „ Ioh. Wester" (?)
ist hcüte früh in Nhtöping eingelaufen. Er hatte fünf Ver-
wundete an Vord, die in das Krankenhaus der Stadt ge-
bracht wurden. Die Besatzung des Dampfers vcrweiaeitc
jede Auskunft über den Kampf.

Norrtöftinn, 15. Jun i . Nach AeitungSmeldunaen wur-
den u; deutsche Handelsschiffe, die bei der Insel Haefringe
südwärts fuhren, und von zwei oder drei Tor.pedobcwten.
einem Hilfskreuzer u. einigen belvaffncten Fischdampfeln
begleitet lvareu, südöstlich Artoc cnua zehn Distanzminutcn
vom Lande von einer russischen Flottcna'bteilung ange-
griffen. Diese bestand alls Zerstörern, Torpedobooten nnd
Unterseelwoteii. Die deutschen Tainpfer suchten am üande
Schutz. I lvei deutsche Dampfer, die von dem Begleitschiffe
gelrennt wurden, liefen heute morgens in Arkoe Sund e-in.
Sie hatten in der Finsternis nichis beobachten tonnen.
Die deutschen Fischdainpfer patrouilliertem während des
Vormittags außerhalb der Hohcitsgrcnze und fuhren dann
südwärts. I n das Lazarett i n Nyköping wurden bis jetzt
sechs deutsche Matrosen übergeführt, von denen zwei sehr
schwer und die übrigen leicht verletzt sind. Ein Nerimm-
dcter wurde in Arkoe Sund gelandet.

Kopcnhnllen, 15,. Jun i . „Ekstrabladel" meldet i n eiocin
Stlxtholmcr Privattelegramme: Das Schiff, das die Ver-
wundelen i i l Nylöping einbrachte, hatte 150 Mann von
einem der Fahrzeuge an Vord. Die angreifende russische
Flotte zählte sechs Torpedojäger nnd einige Unterseeboote.

Die englischen Pofträubcreien.

Kopenhagen, 14. Jun i . Die Gencralposldircttioii lcilt
mit, daß von dew dänischen Ameriladampscr „Unik'd
States", der am 1. J u n i uon zlopcnhagcn nach Nc>U'
yort abgegangen ist, in K i r lwa l l die gesamte Vricsposl
uild voll dem Amerikadaulpfer „Frederic V I I I . " auf der
Neise vo» Newyork nach ilopenhagcn ebenfalls in K i l l
wall die gesamte Brief!- und Pakctpoft beschlagnahmt uwr-
den ist.

Luftangriffe in Ägypten.

London, t4. Jun i . Tas itriegsamt K'ilt mit: bicstnn
wurden gegen das feindliche ^ayer auf dem Flngvwh
von E l Arifch und gegen das Lager von Dirinazar ( Ä l M "
ten) erfolgreiche Luftaussriffe, ausgeführt. Gi>, Fottcrflug-
zeuŝ  wllrde zur Landung gezwungen, .̂'lm I.j. I u n i grisf
ein feindliches Flugzeug Serapeu,» an, ohne Schaden
anzurichten. Das Flugzeug versuchte oann Aomlien auf
den Kanal abzuwerfen, ohn,e irgend einen Erfolg zu
haben. Es wurde schließlich durch das Fener o<r Äl>'
Wehrgeschütze vertrieben.

Frankreich.
Die Wirtschaftstunferenz der Alliierten.

Par is , 14. Jun i . Die Wirtschaftslonscrcnz der M -
liierten wurde heute eröffnet. Ministerpräsident Briand
begrüßte bie Delegierten, die gelomimn seien, um erncoi
oe,n Beweis zu erbrillge», daß die alliierten ^Kegicrun
gen i i l ihren Anschauungen übereinstimmen und zur
Dauerhaftigkeit ihres Bundes Vertrauen, hätten. (5s s.e-
nüge nicht zu siegen, es gelt^ auch, die gründliche Ent-
wicklung der materiellen Hilfsquellen der alliiericn Lä i ^
der und den Austausch ihr^r Erzeugnisse sowie deren
Verteilung aus dem Weltmärkte sür die Zeit nach tm>>
Kriege sicherzustellen.

England
(fine Mede deb Vliuistcrprnsidcllten.

London, lü. Jun i . Premierminister Asquilh sprach ae^
steril i i l seinem Wahlbezirke Ladybaut iSchottland). Zum
Tode >lilchen<rö erklärte er, niomaud werde den leer gc-
»uordenen Platz völlig ersetzen künuen. (5r sprach dliuu vo»
der Tapferkeit der Franzofen nnd den franzöfischen Hils>"
mitteln vor Verdun und sagle, die brilischc' Hilfe sei Iofsre
angebole» luorden. Tie Aufgabe unserer ^lolle »var, u»-
scre Klüfte vor einer Invasion ,̂ u schntzi.'>l und die TmU" '
Porte zu lx.wncl>l^; <ii>cr nnndest so wichtia i»xrr dw Vluf
>̂ abe, stir die Freiheit dcs Ozeans und für die Handels-
marine der Alliierten zu sorgen und dic Blockade forl^u^
setzen. Der Vorstoß der Fbotte am AI. Mai sei der eugli»
schcn Flotte würdig gewesen. Noch mehr solcher Siege luid
eo »uürde von der de-lllscheir Flotte nichts üvrig bleiben,
nxis wert wäre, das; inan davon spricht. Unsere früheren
Beziehungen zu I r l and lM'cn sich in eiucr tragischen
Neil^eiifolge unbenutzter oder schlecht benutzter Gcl<Mi>
l)cileil erschöpft. Ich lasse dieser Zahl von Fehlern keine»
weiteren hingufügeiu Was jetzt gewünscht wird, ist vor^
läufig Ordnung. Wenn der Krieg zu Ende ist, werden
wir die Anfgabc lösen. Asquith schlos; mit dem Ausdrucke
der Anerkennung für die Dienste der Dominions »nd der
Kolonien auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen.

Rußland.
Gine Viertclmill ion Mann russische^ Verluftc in einrr

Woll)e.

Ver l in , 15. Jun i . Einer Gtockholluer Drahwng des
„Lokalanzeigers" zufolge »nacht sich in Petersburger M i -
liltärtreisen, die dem Zarenhofc unmittelblir nahestehen,
eine wachsende Mißstimmunsi gegen General Brnsilow
geltend, oer in den wollMischcn Kämpfen mit dein Mc>«-
schenmatcrial derart gehanst hat, baß, er selbst die Ta t t i l
des Großfürsten Nilolajevi<"' in ocn S6)attcn stellt. Dic
vorsichtige Schätzung einrö russischen Offiziers gibt oic
Zahl der russisclM Verluste in der vcrnaugcnen Woche
mii HMOiXI Mann an. Solche Verlusle seien lndimtlich,
weil an oer Süd-tvestfront fast sämtliche gcschulleu Tn lp -
ftcn versammelt sind. I n Petersburg licgl ei» Bcs.chl dcs
Generals Brusilov an die Korvstammandantc» vor, worin
es heißt, die Zurückdräilgung des, Feindes und die Be
setzung größever Landesslrecken seim das Hauptziel, oem
gerne ein^ paar M l l i oncn c».eopsert .ncroen, könnten. D«.r
Kriestsminister brachte in einem Berichte an oc» Zaren
diese Dinge bor und saßw seine Ausfassung dahin zusmn-
men, daß Vrusilov vergesse, daß Rußland keine dritte
Armee ausstellen könne.

Zur Überschreitung der rumänischen <^renzc durch russi-
sche Abteilungen.

Petersbmg, 14. I n n i . Die Petersburger 7elegw'
phenngentnr meldet: Kürzlich fand eine zufällige Über
schreitungl der rumänischen Grenze bei Marmonitza durch



Lmbacher Zeitung Nr. 137 W3 16. Juni 1916

unbedculcnoc russische Abteilungen von uilgefähr cincr
Kompanie statt. Dieser Zufall, der seine wahrscheinliche
Erllämnq in der Tatsache findet, daß die Grenze «an die-
sem Orle sehr undeutlich bezeichnet ist, wurde zum G>c°<
genstand der Untersuchung an Ort und Stelle gemacht.
Der i-ussischc General drückte dem rumänischen General,
der zur Vornahme der Untersuchung eingetroffen wkr,
sein Bedauern aus und «ab ihm die Vcrsichcr-mg, daß
unsere Truppen irrtümlicherweise nach Marmon'.ha la-
mcn und daß man sie unverzüglich zurückziehen .lerde.

Numänien.
Dir Konservativen genen die Grenzverletzunn durch

Nuhland.

Bukarest, 14. Juni. Dc'r Vollzuysausschlch der konser-
vativen Partei hielt eine Sitzung ob, in der folgender Be-
schluß gefaßt wurde: Die Partei l^dauert. datz es möglich
war. daß Teile der rnssis<l>en Armee zwei Tage mlf rumä-
nischem Gebiet bleiben tonnten, mo sie die Kämpfe n,egen
den Feind fortsetzten. Die Pcrrtei erklärt es als Pflicht des
Staates, alle Neioaffnetcn. welchem Stank sie angehören,
beim Betreten rumänischen Gaules zu entwaffnen. Fer-
ner fordert die Partei als Bürgschaft für die Zukunft,
daß die Grenze strenge überwacht werde, damit die Sou-
verämtät des üandcs nickt verletzt werden könnte.

Griechenland.
Mgenieine Demobilisierung ^er ßriechischen Flotte.

Grns, ^4. Juni. Nach cincr Älätlcrmcldung ms
Atlien Yat der König einen zweiten Erlas: unterzeichnet,
in welchem die «llgemcine Demobilisierung der Flotte
angeordnet wird.

Die Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

«onftantinopcl, 14. Juni. (Agnice töl, Milli.) Das
Hauptquartier meldet Iiatfront: In> der Gezend von
Fcllahir hat der Feind in den lchten Tagen, durch das
Fenrr „nscrcr Artillerie belästisst, seine Lager writer aus
der Tragweite unserer Geschütze verlegt. Die bei Kilan,
ssldwcftlich Kasr Schiri», angetroffenen mssischen Trup-
pen wurden von einer unserer Abteilungen in nördlicher
Niclilung vertrieben. — KankasusfroM: Auf dem rechten
Flügel scheiterte ein von einem Trile der feindlichen
Streitmacht versuchter üucrsallsangriff unter unserem
Feuer. I m Zentrum zeitweiliger Artillerie- und Infan»
tericfcucrwrchsel. Auf dem linlcn Fliigcl örtliches Artil^
lerieducll. Unsere Anftlärunqsnbtcilunaen unternahmen
vereinte Überfalloangriffr gegen feindliche Vurpoftl».

I n den Gcwässcm von Smyrna gab ein feindlicher
Monitor, der sich zur Beobachtung zweier Flugzeuge be-
diente, erfolglos etwa 20 Schüsse gegen das Ufer sudlich
von Fotscha ab und zog sich dann zurück. Ein anderer
Vtunilm wurde in der Umgebung der Insel Kosten durch
dao Feuer unserer Artillerie vertrieben. Sonst nichts
Wesentliches.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika.

Der ttampf um die Präsidentschaft.

London, 14. Jun i . Das Neuterbureau meldet aus
St . Louis: Der demokratische Konvent wurde hellte vom
«hemaligen Gouverneur Glynn eröffnet. Der Vorsitzende
zollte den staatsmnnnischcn Eigenschaften Wilsons hohes
Lob nnd sagte, die Neulralitäisftolit i l de5 Präsidenten sci
wahrhaft amerilnnisch, wie die amerikanische Flagge.

Amsterdam, 14. Jun i . Nach einem hiesigen BlaUc
melden die Londoner „Times" aus Newhork: Der demo,
kultische Konvent i n St . Louis verlänft sehr ruhig. Man
erwartet keine größeren Differenzen. Vryan ist alls dem
Konvent als IeitmiMerichterstattcr cmlvesend. Wilson
besitzt in dem Konvent eine Übermacht. Sein Programm
enthält die Herbeiführung des Friedens. Förderung der
Wohlfahrt und eine Politik, bei der das Land für. alle
Möglichseiten gerüstet ist.

Washington, 15. Jun i . (Neuter.) Die Flaggentag-
Parade, wclä)c die Forderung der Bundeshauptstadt nach
einer entsprechenden Armee nnd Flotte bekunden sollte, hat
stattgefunden. Präsident Wilson führte den Zug, der aus
75.000 Männern, Frauen nnd Kindern bestand. Wilson
Hielt nach der Parade eine Ansprache, worin er sagte, dein
Versuch der im Auslande geborenen Amerikaner, gegen
bie amerikanischen Parteien im Interesse einer fremden
Regierung politische Erpressungen zu iiben, müsse ein Ende
semacht lverden. Die Versammlung zollte dieser Äußerung
Veifall. Vkm glaubt, dah sie die hauptsächliche „Planke"
^ der demokratischen Plattform für die Präsidenten-
lvahl bilde.

Massenversammlungen zum Andenken an die irischen
Märtyrer.

Newyork, 13. Juni . Zum Andenken an die irischen
Märtyrer wurden am Samstag «00 Massenversammlungen
in allen Teilen des Landes abgehalten. Die Nedncr griffen
England in starken Ausfällen an und kennzeichneten die
Hinrichtungen in I r l and als eine in der lMschichte der
Zivilisation e i n M dastehende Barwre i .

Verantwortlicher Redakteur: Anwn F u n t e l .

Die KertigsteNung photographischer Amateur«
Ausnahmen wird in A. Mol ls Photogrciphischer Kopier.
Anstalt Wien. I., Tuchlauben 9. sorgfältigst besorgt. Me
eingesandten Platten oder Filme werden entwickelt, zugerichtet
und retuschiert und Bilder nach jedem Kopier. Verfahren,
Vergrößerungen sowie auch Diapositive hergestellt. — Reich,
haltiges Lager bester photogr. Moment. Handapparate für
Neisen und Ausflüge. Aus Wunsch ausführliche Preisliste über
Photo.Apparate mit Tarif der Kopier.Anstalt unbeccchnrt.
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Eingesendet.
Die Metallzentrale A.-G. befaßt sich in ihrer

Eigenschaft als Metalleinkaufs-Organisation der
Heeresverwaltung mit der Beschaffung der Me-
talle für Kriegszwecke direkt und durch ihre
industriellen Vertreter.

Genannte Gesellschaft kauft:
Reinnickel, Kupfer, Kupferlegierun-

gen, Blei, Bleilegierungen und Alumi-
nium.

Herr Ingenieur Wilhelm RakUBCh, be-
ziehungsweise die Eisengroßhandlungsfirma D. Ra-
kusch in Cilli, ist seitens des k. k. Handels-
ministeriums als Organ der Metallzentrale A.-G.,
nach gepflogenem Einvernehmen mit der k. k.
Zentralrequisitionskommission, beauftragt worden,
wegen Ausbaues von Kriegsmetallen mit industriellen
Betrieben in Fühlung zu treten.

Seitens der Metallzentrale A.-G. wurden Ge-
nanntem folgende Bezirke zugewiesen:

Die Bezirkshauptmannschaften: Laibach,
Radmannsdorf, Krainburg, Stein, Littai,
Gurkfeld, Rudolfswert, Gottschee und
Adelsberg.

Die Herren Industriellen werden eingeladen,
sich mit der genannten Firma in allen Fragen
des Ausbaues von Kriegsmetallen ins Einver-
nehmen zu setzen. 1748 3—3

Morgen Samstag 17.,
Sonntag 18.,

Hontag 19. Jnni:
!! Der große Schlager !!

„Und durch der l i *
i c U p i e l "

Gesellschaftsdrama in vier Akton. In der
Hauptrolle die berühmte Darstellerin

Hii Boas.
Höchst spannende Handlung. Glänzende
Darstellung. Herrliche Szenerien. Un-

übertreffliche Photographie.

— Und andere Schlager-Filme. —

Voranzeige.
Der neueste 2-1

Henny Porten-
Kuixstfllm.

KINO IDERL
Bei den heutigen SonderuorstellungeH i 1 0 i l l :
„ L e t z t e P a r t i e " I „Gemisditir Fraumcbor"

Ergreifendes Drama. || LuBtnpk'].

Morgen Samstag, Sonntag und Montag:
Großartiger geschichtlicher, über 2000 Meter langer Film:

l i p Lie - Köniflin fltr Seim".
Unser lieber Gatte, bezw. Vater, Großvater und Schwiegervater, Herr

Ant»« Priboschih
Gntsverwaiter

hat uns am 14. Juni um »/.« Uhr abends nach langem fchmerzvollen Leiden für immer
verlassen.

Das Leichenbegängnis des teuren Dahingeschiedenen findet Freitag den I l j . Juni
mn 6 Uhr nachmittags vom Trauerhausc, Franz-Iosef-Straße Nr. 7, auf den evangelischen
Friedhof statt.

Laibach, den 16. Juni 1916.

Die tieftrauemden Familien: ,?80

Priboschitz. Mutscher. Müller-Wortmann. Uhl.
Ltädtilche VestattunMustalt in Ualbach,
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1758 Št. 14.538.

Razglas.
Dne 26. j u n i j a 1916,

ob 10. uri dopoldne, 8e bo pri podpisanem
c. kr. okrajnem glavaratYix soba št. 3 potom
javne dražbe oddal v zakup lov občine
Verblene za potletno dobo, in sicer od 1. ju-
lija 1916 do 30. junija 1921.

Dražbeni pogoji se morejo rsaki dan
med uradnimi urami vpogledati.

C. kr. okrajno glavarßtvo Ljubljana, due
23. maja 1916.

g. 14.538.

Kundmachung,
Am 26. J u n i 1 9 1 6 ,

um 10 Uhr vormittags, wird bei der gefertigten
t. l. Bezirtshailptmannschaft Zimmer Nr. 3 im
Wege der öffentliche,: Versteigerung die Ver»
Pachtung der Jagdbarkeit Verblene auf die
Dauer von 5 Jahren, und zwar vom I . I u l i
1916 bis 30. Juni 1921 vergeben.

Die Pachtbebingnisse können täglich wäh-
rend der Nmtsftunden eingesehen werden.

K. l. Nezirlshauptmannschaft Laibach, am
23. Mai 1916.

1729 St. 219, 220.

Razglas
o razgrnitvi načrta o nadrobni razdelbi me-
njalnib aenožetij pare. St. 741 in 822 davčne
občine Šmarje in pare. št. 1508 davčne ob-

čine Laniače.

Načrt o nadrobni razdelbi v katastralni
občini Šraarje ležečih pare. št. 741 in 822
in T katastralni občini LanišČo ležeče pare.
št. 1508 bodo na podatavi § 96. zakona z dne
26. oktobra 1887, dež. zak. ät. 2 iz leta 1888,
od dne 18. junija 1916 do rStetega dne 1. ju-
lija 1916 pri županstvu občine Šmarje raz-
grnen na rpogled vsem udeležencem.

Načrtova obmejiteT B kolci na inestu
Bamem in njegovo pojasnjevanje se je že
vršilo.

To se splošno daje na znanje • pozirom,
da morajo neposredno, kakor tudi posredno
udeleženi BTOJO ugovore zoper ta načrt v
30 dn6b, od prvega dneva razgrnitre dalje,
t. j . od dne 18. junija 191ri do dne 17. julija
1916 pri krajnem komiaarji vložiti pismeno
ali dati ustno na zapisnik.

Ljubljana, dne 1. junija 1916.

C. kr. krajni komiaar za agrarske

operacije I.

Z. 219, 220.

Edikt
betreffend die Auflegung des Planes über die
Spezialtcilung der Wechsclwiesen Parz. Nr. 741
und »22 der ztatastralgemeinde St. Marein

und Parz. Nr. 1508 der ttat. Gde. Lanisie.

Der Plan über die Spezialteilung der in
der Katastralgemeinde St. Marein liegenden
Parz, Nr. 741 und 822 und der in der Kat.
Gde. Lanisce liegenden Parz. Nr. 1508 wird
gemäß § 96 des Gesetzes vom 26. Ollober 1887,
L. G. Bl . Nr. 2 «x 1888, vom 18. Juni 1916
bis zum 1. Ju l i 1916 einschließlich beim Ge>
meindeamte in St. Marein zur Einsicht aller
Veteiligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und
Stelle sowie dessen Erläuterung hat bereits
stattgefunden.

Dies wird mit der Aufforderung kund»
gemacht, daß sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Beteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage
der Auflegung an gerechnet, d. i. vom 18. Juni
1916 bis zum 17. Ju l i 1916 bei dem Lokal,
lommissär schriftlich zu überreichen oder mündlich
zu Protokoll zu geben haben.

Laibach, am 1. Juni 1916.

Der l. k. Lolallommissär für agrarische Opera»
tionen I.

1668 3—3 A I 779/16 11

Oklic, s kterim se sklicu-
jejo zapuščinski upniki.

K c. kr. okrajnemu sodišču v Ljub-
Ijani, odd. L, naj vsi tisti, katerim
gre kot upnikom kaka terjatev do
zapušČine dne 8. maja 1916 umrle
Ivanke Gorjanc, rojene Primožič, tr-
govke z bandažo iz Ljubljane, Svetega
Petra cesta 18, pridejo zaradi napo-
vedi in dokaza avojih zahtev dne

30. j u n i j a 1916,

dopoldne ob 10. uri, ali pa naj do
toga časa vlože pismeno svojo prosnjo,
ker ne bi sicer imeli upniki do te
zapušČine, če bi vsled plačila napo-
vedanih terjatev pošla, nikake na-
daljne pravice, razen v kolikor jim
pristoja kaka zastavna pravica.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani,
odd. I., dne 30. maja 1916.

1 - ^ • A I f f t | 1696 3-2

Eine gute Weile
wird es noch dauern
bis unser Rohmaterialvorrat zur Neige geht, da wir rechtzeitig alles
besorgt haben, um Lvsoform auch während des Sommers liefern zu
können. Bekanntlich fördert die heiße Sommerszeit am besten die Ver-
breitung aller ansteckenden Krankheiten, deshalb tut jedermann gut
daran, wenn er heute schon ein verläßliches Desinfektionsmittel, z. B.
eine Flasche Lysoform, kauft.

Die Preise sind die folgenden:

100 Gr.-Flasche Lysoform . . K 1*25
250 Gr.-Flasche Lysoform . . „ 2*50
1 Stück LysofornvSeife . . . „ 2 ' —
1 Flasche Pfefferminzlysoform „ 2 ' —
Wir senden auf Wunsch jedermann gratis und franko das von einem
hervorragenden Arzte verfaßte Buch „Gesundheit u. Desinfektion".

Dr, Keleti & Muränyi, Chemische Fabrik in Ujpest.

Die 1725 10-5

Magen -Tinktur
des flpothekers Piccoli In Laibacb

wird at) 10. Juni
W" mit 3O Hellep ~W

per Fläsohohen verkauft.

Absolvent
der Mährischen Handelsschule hier,

militärfrei, mit guten ZeugnisHeu,

sucht passende Stelle
in einem Bureau. Mit oder ohne Gehalt.
Sprachkenntuisso: Doufsch, Sloveniseh und

Kroatisch. Eintritt erwünscht sofort.
Antrüge unter ,,1710" sind an <lie Admin*"

Btration diottor Zeitung zu richten.
1710 7

Wohnung
bestehend aus einem oder zwei Zim-
mern mit Küche, von ruhiger Partei
(zwei Personen) im St. Petersviertel
sofort oder später für dauernd

gesucht.
Anträge an die Administration

dieser Zeitung. 1774 2—1

fllloemelne Unis ormierungs-nnstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen, Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehoren.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= besten Ausführung. —

Natriumthiosulfat
gegen Oidilllft von ersten Fachautoritäten bestens empfohlen, ebendaselbst

prompt lieferbar abzugeben. — Gen1. Anträge unter „ t . L. 21.197" an
die Annoncen-Expedition M. D u k e s Nachf. A. G., W i e n , 1.1, zur

Weiterbeförderung. 3__1

F̂ T* IVovte Aufl;ri,ggo ! *"̂ H

Kartoffelküche
S a m m l u n g 2143

praktisch erprobter Rezepte für den einfachsten
und feinsten Haushalt

Herausgegeben von

^ a n j L l a , ZEZortscIfcLSuIfc
durchgelesen und empfohlen von

Verfasserin der SüdtlcutBcheu Kücho.

Dx>itte vermehrte Äuflct^e.

Preis K T20, mit Postzusendung K T30.
Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr
& Fed. Bamberg in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r ck F e d . V a m b e r g .


